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Pressemitteilung

European Day of Demography: aktive Mehrkindfamilienpolitik als zentrale Zukunftsaufgabe

Mönchengladbach, den 04.02.2025. Anlässlich des heutigen European Day of Demography richtet der Verband kinderreicher Familien Deutschland e.V. (KRFD) einen Appell an die Politik, das Thema demografischer Wandel stärker in den Fokus zu rücken. Die anhaltend niedrigen Geburtenraten in Deutschland und Europa stellen eine der größten Herausforderungen für unsere Gesellschaft dar. „Dennoch wird das Thema in politischen Debatten und Wahlkämpfen zumeist nur oberflächlich, gar stiefmütterlich behandelt – das muss sich ändern“, appelliert Dr. Elisabeth Müller, Vorsitzende des Verbandes kinderreicher Familien Deutschland e.V.

Aktuelle Daten des Statistischen Bundesamtes und des Bundesinstituts für Bevölkerungsforschung (BiB) zeigen, dass die Geburtenrate in Deutschland im Jahr 2023 bei lediglich 1,35 Kindern pro Frau  und damit weit unter dem für eine stabile Bevölkerungsentwicklung erforderlichen Wert von 2,1 Kindern liegt. Ohne eine deutliche Trendwende steht die Zukunftsfähigkeit unserer sozialen Sicherungssysteme und die Balance zwischen den Generationen auf dem Spiel. „Der demografische Wandel ist eine zentrale Herausforderung, die sich zunehmend sichtbar im Fachkräfte- und Arbeitskräftemangel widerspiegelt“, bestätigt auch Frau Prof. Dr. C. Katharina Spieß, Direktorin des BiB.

Kinderreiche Familien leisten mit ihrem Engagement und ihrer Kinderzahl einen entscheidenden Beitrag zur Stabilisierung der demografischen Entwicklung. Sie sind es, die die Generation von morgen mit aufbauen und damit die Basis für eine nachhaltige Gesellschaft schaffen. Doch statt gezielt gefördert zu werden, sehen sich diese Familien immer wieder mit finanziellen und gesellschaftlichen Hürden konfrontiert. „Die demografische Entwicklung geht uns alle an – sie ist keine ferne Herausforderung. Wir können es uns nicht mehr leisten, sie von Legislaturperiode zu Legislaturperiode zu schieben. Ideen dafür zu finden, betrifft uns alle. Jetzt und hier“, fordert Dr. Müller.

Mehrkindfamilien in Deutschland sind vielfältig und werden in ihrer Komplexität in politischen und sozialen Planungen nicht ausreichend berücksichtigt. Dies liegt unter anderem an unzureichenden statistischen Daten. Für eine Mehrkindfamilienpolitik und zielgruppengerichtete Unterstützungsmaßnahmen ist eine differenzierte Datenerhebung auf Bundes- und Landesebene notwendig. Der Verband schlägt deshalb die Erfassung detaillierter Daten über kinderreiche Familien vor, die in ihrer Vielfalt berücksichtigt werden sollten, um fundierte Grundlagen für politische Entscheidungen zu ermöglichen. Die Bewältigung der demografischen Herausforderungen wurde im Europäischen Parlament am 22. Januar thematisiert. Eine eigene EU-Agentur für den demografischen Wandel ist im Gespräch. 

„Während oft der steigende Anteil älterer Menschen im Fokus steht, müssen wir auch das Erwerbspotential von Frauen und Müttern besser erschließen und nachhaltige Investitionen in die Bildungspotenziale von Kindern als zukünftige Fachkräfte stärken“, stellt BiB-Direktorin Spieß fest. „Angesichts steigender Lebenserwartung stellt sich zudem die Frage, wie sich Erwerbsbiografien langfristig anpassen lassen. Nur durch eine ganzheitliche Strategie kann Deutschland seine wirtschaftliche Stärke und soziale Sicherungssysteme nachhaltig sichern.“

Zu dieser ganzheitlichen Strategie gehört aus Sicht unseres Verbandes auch eine Politik, die jungen Menschen Mut macht, sich für Kinder zu entscheiden und Familien mit vielen Kindern besonders wertschätzt. Wir brauchen eine Politik, die „Familie“ unterstützt. „Mit 10-jähriger Erfahrung auf europäischer Ebene für die Belange von großen Familien empfehle ich allen demokratischen Parteien, sich der demografischen Fakten anzunehmen. Dieses Thema braucht endlich die nötige Ernsthaftigkeit und Gewichtigkeit in einem zukünftigen Koalitionsvertrag einer neuen Regierung“, so Dr. Müller. 



Über den Verband kinderreicher Familien Deutschland e.V.
Der Verband kinderreicher Familien Deutschland e.V. (KRFD) ist im Jahr 2011 aus der Initiative engagierter kinderreicher Familien entstanden; vertritt 1,4 Millionen kinderreiche Familien in Deutschland und setzt sich in Politik, Wirtschaft und Medien für ihre Interessen ein. Der Verband versteht sich als Netzwerk von Mehrkindfamilien, die sich untereinander unterstützen und die Öffentlichkeit für ihre Anliegen erreichen wollen. Der Verband ist konfessionell ungebunden und überparteilich.

https://www.kinderreichefamilien.de/willkommen.html 
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